
34 BAYERN INTERN VERY CRAZY PAGE 35

KIM – Kommentare, Infor-
mationen, Meinungen (seit 
1969) ist die Zeitschrift für 
Mitglieder des Verbands 
Christlicher Pfadfinderinnen  
und Pfadfinder Land Bayern.  
Sie erscheint dreimal im 
Jahr. 
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Namentlich gekennzeichne-
te Beiträge geben nicht in 
jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder. 

Die Redaktion behält sich – 
in Absprache mit den Auto-
rinnen und Autoren – not-
wendige Änderungen vor. 
Unberührt davon bleibt das 
Recht auf Kürzungen und 
die redaktionelle Bearbei-
tung von Artikeln im Sinne 
der sprachlichen Glättung 
sowie der Korrektur von 
Fehlern, die auch ohne wei-
tere Rücksprache durchge-
führt werden können.

Die KIM-Redaktion geht 
davon aus, dass Personen, 
die auf zur Illustration von 
Artikeln eingesendeten  

Fotos zu sehen sind, mit der 
Veröffentlichung in der 
Verbandszeitschrift KIM 
einverstanden sind. 
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Redaktionsschluss der  
nächsten�Ausgabe:
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Die KIM 1/2018 erscheint 
voraussichtlich  
Mitte April 2018
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Warum�bleibt�in�Estland�das�übriggebliebene�Abendessen�
am 24.Dezember über Nacht stehen?
a)  Es ist Tradition dem Weihnachtsmann (in Estland wird er 

„jõuluvana“ genannt) die Reste stehen zu lassen. Dann gibt 
es auch Geschenke.

b)  Man glaubt, dass die Geister der Bekannten, Verwandten 
und Freunden zu Besuch kommen und auch etwas essen

c)  Das ist ein Zeichen der Gastfreundschaft, vielleicht kommt 
ja noch unerwartet Besuch.

In Deutschland gibt es kein einheitliches Essen am Heiliga-
bend. Welches Essen wird aber von den Deutschen am lieb-
sten verzehrt?
a)  Würstchen mit Kartoffelsalat
b)  Die gute alte Weihnachtsgans
c)  Fisch und Kartoffeln

Am�4.�Dezember�ist�Barbaratag.�An�diesem�Tag�holt�man�
sich�Barbarazweige�in�die�Wohnung,�die�dann�an�Weihnach-
ten�blühen�(ihre�Blüte�bedeutet�Glück�für�das�kommende�
Jahr).�Um�was�für�Zweige�handelt�es�sich�dabei?
a)  Weidenkätzchen
b)  Kirschzweige
c)  Wildrose

In Skandinavien ist das Fest der heiligen Lucia am 13. De-
zember�die�Hauptfestivität�vor�dem�eigentlichen�Weih-
nachtsfest.�Aber�auch�der�Heiligabend�wird�festlich�be-
gangen, mit Geschenken und vor allem gutem Essen. Etwas 
Besonderes�ist�aber�der�finnische�Weihnachtsmann,�der�
Joulupukki.�Was�bedeuten�seine�Worte�„Onkos�täällä�kiltte-
jä�lapsia?“�wenn�er�eintritt?�
a)  „Gibt es hier artige Kinder?“
b)  „Darf ich eintreten und Geschenke überbringen?“
c)  „Wo kann ich mal austreten?“

Womit beginnt in Schweden um 15 Uhr traditionell der Hei-
ligabend? 
a)  Julbord – dem traditionellen Essen mit einem besonderen 

Weihnachtsschinken. 
b)  Mit einer Donald Duck-Sendung im schwedischen Fernsehen.
c)  Eine Messe in der Kirche läutet die Feierlichkeiten ein.

Was�uns�das�Bleigießen�an�Silvester�ist,�ist�den�Tschechen�
das�Schneiden�in�einen�Apfel�an�Weihnachten.�Sie�werden�
kreuzweise eingeschnitten. Wenn ein Stern im Kern er-
scheint,�steht�ein�gutes�Jahr�bevor,�erscheint�ein�Kreuz,�gibt�
es�ein�schlechtes.�Warum�werfen�aber�Mädchen�Schuhe�
über ihre Schultern? 
a)  Das soll die bösen Wintergeister vertreiben
b)  Wenn die Spitze zur Tür zeigt, gibt es bald eine Hochzeit
c)  Das Christkind nimmt die alten mit und ersetzt sie durch 

ein Paar Neue.

Welche�Krippenfigur�ist�bei�den�Katalanen�besonders?
a)  Eine kleine schwarze Katze, die auf das Jesuskind blickt
b)  Ein vierter Weiser aus dem Morgenland
c)  Ein kleiner „Scheißer“, der sich in der Krippe mit herunter-

gelassener Hose erleichtert

In�Armenien�ist�es�Brauch�am�Vorabend�Öllampen�oder�Ker-
zen�über�Nacht�brennen�zu�lassen.�Dieser�Vorabend�wird�
Dschrakaluyt�genannt�und�setzt�sich�aus�zwei�Wörtern�zu-
sammen�die�wörtlich�übersetzt�„die�Lampen�mit�Öl�füllen“�
bedeuten. Was bedeutet das brennende Licht?
a)  Es symbolisiert den Stern, der die Hirten zur Krippe leitete.
b)  Es bedeutet, dass Reisende herzlich willkommen sind und 

erinnert an die Suche nach einer Herberge von Maria und 
Josef.

c)  Hier dürfen die Chöre, die an diesem Abend unterwegs 
sind und weihnachtliche Lieder singen klingeln und ihre 
Lieder vortragen.

Die Schulungen des VCP Land Bayern richten sich – wenn nicht anders angegeben – an Pfadfinder*innen ab 15 Jahren, 
(zukünftige) Mitarbeiter*innen des VCP Land Bayern

Unsere Schulungsorte: 
Internationaler Pfadfinderinnen- und Pfadfinderzeltplatz Bucher�Berg, Buch 26, 92363 Breitenbrunn/Opf.
Landschlösschen Rockenbach, Schulungs- und Bildungsstätte des VCP Land Bayern, Schlossgasse 2, 91468 Gutenstetten
Pfadfinderinnen- und Pfadfinderhaus Untermaxfeld, Pfalzstraße 84, 86669 Königsmoos
Pfadfinderinnen- und Pfadfinderhaus Christelried, Am Birklinger Weg, 97355 Castell

Ansprechpartner: 

Mehr Informationen zu unseren Schulungen gibt es im Schulungsjahresheft und unter www.vcp-bayern.de/schulung

Frankentreff
Christian Schröppel
ft@vcp-bayern.de

Landesschulungen
Edith Wendler | Bildungsrefe-
rentin VCP Land Bayern
info@vcp-bayern.de

Kurs Süd 
Fey (Philipp Scholz)
kurssued@vcp-bayern.de

Kurs Süd „Vorratskammer“
Der Kurs Süd Vorratskammer geht in die zweite Runde. 
Es geht wieder darum, bekannte (Grund-) Nahrungsmittel herzustellen 
oder zu verarbeiten. Wenn du also Spaß hast, leckere Sachen einfach 
mal selber zu machen UND zu essen, dann freuen wir uns auf dich 
beim Kurs Süd Vorratskammer.

Termin und Ort:
4. bis 6. Mai 2018 am Bucher Berg
Anmeldeschluss: 20. April 2018
Kosten: 35 €

Leuchtende Tage. Nicht 
weinen, dass sie vorüber. 
Lächeln, dass sie gewesen. 
(Konfuzius) 

Wir trauern um unseren 
Pfadfinderbruder

Henning Lucht 

*26.02.1943       + 04.09.2017

Mit Henning haben wir einen 
hoch motivierten und sehr 
engagierten Menschen ver-
loren, der sein Pfadfinder-
versprechen bis zuletzt ge-
lebt hat. Gut Pfad und Gott 
sei mit dir!

Was ein Mensch an Gutem 
in die Welt hinausgibt, geht 
nicht verloren. 
(Albert Schweitzer)

In großer Dankbarkeit neh-
men wir Abschied von un-
serem langjährigen Freund 
und Pfadfinderbruder 

Claus Greger

*15.12.1947         +12.08.2017

Er ist heimgegangen und hat 
die Welt ein bisschen bes-
ser hinterlassen, als er sie 
vorgefunden hat. Möge er in 
Frieden und in der Gewiss-
heit der Auferstehung ruhen.

Todesfälle
Henning Lucht Claus Greger

Weihnachten in aller Welt
Bräuche zur Weihnachtszeit – Wie gut kennst du dich aus? 
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